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Teilhabe und Inklusion zu demokratischen Gesellschafts-
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Ingo Bosse, Kathrin Müller und Daniela Nussbaumer

Vorwort

Viele Leserinnen und Leser erinnern sich vermutlich besonders an die IFO-Ta-
gung 2022 aufgrund des gemeinsamen Erlebens des russischen Angriffskriegs auf 
die Ukraine – coronabedingt getrennt vor unseren Bildschirmen. Die Planung 
der 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher*innen für das Jahr 2023 erfolgte also 
inmitten einer Welt im Ausnahmezustand. Die Corona-Pandemie war noch nicht 
überwunden, obwohl bereits eine endemische Phase optimistisch prognostiziert 
wurde. Inhaltlich wurden wir alle vor völlig neue Herausforderungen gestellt: Der 
Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland Olaf Scholz sprach von einer 
„Zeitenwende“. Die Planung einer Tagung in einer derart instabilen Ära, die von 
Unsicherheit, Komplexität und Mehrdeutigkeiten geprägt ist, war eine herausfor-
dernde Aufgabe.
In der organisatorischen Planung wollten wir flexibel sein, Corona ein Schnipp-
chen schlagen und haben uns entschieden, zweigleisig zu fahren und es zu ermög-
lichen, sowohl digital als auch in Präsenz teilzunehmen. Auf diese Weise konnten 
wir sicherstellen, dass die Tagung gemäß der Coronabestimmungen in allen betei-
ligten Ländern wird stattfinden können. Das stellte uns als Organisationsteam vor 
einige Herausforderungen, erwies sich rückblickend jedoch als sehr erfolgreich 
und wir freuen uns, dass vom 8. bis 10. Februar 2022 175 Teilnehmer*innen die 
Tagung im online-Format verfolgten und 208 Teilnehmer*innen der Einladung 
in die Schweiz gefolgt sind und Gäste der Interkantonalen Hochschule für Heil-
pädagogik in Zürich waren. 
Auch der inhaltliche Fokus der Tagung war deutlich vom Zeitgeschehen geprägt:
Wenngleich es in der Inklusions- und Teilhabeforschung eine lange Tradition gibt, 
sich auf demokratische Theorien zu beziehen – gerade in der Auseinandersetzung 
mit sozialer Ungleichheit und Chancengerechtigkeit, forderte uns der Angriffs-
krieg des autokratischen Systems Russlands auf die Ukraine geradezu heraus, diese 
Tradition fortzusetzen und Fragestellungen zu Inklusion aus demokratischer und 
internationaler Perspektive weiterzuentwickeln, zu schärfen und zu klären, auch 
zur Selbstvergewisserung. 
Aus diesen kurzen Darlegungen lassen sich Fragen nach den Grundlagen einer 
funktionierenden Demokratie ableiten: Welche Rolle spielen dabei die Themen 
Gleichberechtigung und Chancengleichheit, Teilhabe, Anerkennung und Frei-
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heit?  Wir wollten gemeinsam mit den Teilnehmer*innen der IFO-Tagung der 
Frage nachgehen, ob es einer Repolitisierung der Inklusion bedarf oder ob diese 
vielleicht schon stattfindet? Unser Ziel war es, Anreize zu schaffen, um eine kriti-
sche Selbstreflexion anzuregen. Wir wollten gemeinsam den gesellschaftstheoreti-
schen Grundlagen des Inklusionsdiskurses nachgehen und die sozialen Strukturen 
sowie Prozesse analysieren, die den Verlauf dieses Diskurses beeinflussen. 
Es freute uns sehr, dass wir diesbezüglich insgesamt 175 Beiträge zu verzeichnen 
hatten. In diesem Sammelband erscheinen nun 42 Artikel, die den Diskurs der 
Tagung perspektivenreich widerspiegeln und mit folgenden Themenschwerpunk-
ten auseinandersetzen:
	• Verhältnis von Inklusion und Exklusion
	• Inklusion als Haltung und politische Verantwortung 
	• Politische und gesellschaftliche Teilhabe 
	• Inklusion und demokratische Bildung 
	• Intersektionalitätsforschung 
	• Verwirklichungschancen und soziale Gerechtigkeit 
	• Internationale und vergleiche Perspektiven der Inklusion(-sforschung) 
	• Verhältnis von Inklusion und Demokratie

Gerahmt wurde die Tagung von vier Hauptvorträgen, von denen drei sich in die-
sem Band wiederfinden. 
Franziska Felder setzt sich in ihrem Hauptbeitrag zum Ziel, die Bezüge zwischen 
Inklusion und demokratischer Partizipation explizit zu machen und konkret die 
Bedeutung inklusiver Bildung für demokratische Partizipation und ein demokra-
tisches Gemeinwesen zu beleuchten. Sie vertritt dabei die These, dass Ausschlüsse 
materialer, chancenbezogener und epistemischer Art sind und sehr häufig auch 
in komplexer Art und Weise miteinander verwoben sind. Anhand dessen erar-
beitet sie einen Bildungsbegriff, der demokratische Partizipation mitdenkt, um 
Ausschluss zu vermeiden. 
Da die Inklusions- und Teilhabeforschung aus westlich-europäischer Perspektive 
nur aus den jeweils ihr eigenen sozialen, kulturellen und politischen Prägungen 
heraus argumentieren kann, bietet gerade der internationale Vergleich weitere und 
vertiefende Diskurslinien. Diese leuchtet Andreas Köpfer in seinem Hauptbeitrag 
„Zwischen Transformation und Delegation – international vergleichende Pers-
pektiven auf schulische Inklusion(sforschung)“ am Beispiel zur Forschung von 
Handlungspraktiken von Schulassisten*innen aus. 
Ihren Hauptbeitrag „Inklusion als Entkonditionalisierung von Mitgliedschaft. 
Wie partizipative Demokratie Inklusion verwirklichen hilft“ zur Tagung veröf-
fentlicht Lisa Pfahl hier gemeinsam mit Boris Traue. Sie widmen sich dem Verhält-
nis von Partizipation und Inklusion und geben Hinweise darauf, welche Leistun-
gen und Gefahren mit demokratischer Partizipation in Bildung verbunden sind 
und wie Partizipation hilft, Inklusion zu verwirklichen.
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Um eine solche Tagung und auch den zugehörigen Tagungsband verwirklichen 
zu können, bedarf es vieler, die mitdenken und mitgestalten. Unser großer Dank 
gehört allen, welche die 36. Jahrestagung der Inklusionsforscher*innen und die-
sen Tagungsband ermöglicht haben. Dank an die Hochschulleitung und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an der HfH für die vielfältige tatkräftige 
und auch ideelle Unterstützung. Wir danken allen Kolleginnen und Kollegen, 
die sich fachlich-inhaltlich in Einzelbeiträgen, Symposien, Forschungswerkstätten 
und Postern an der Tagung und über Artikel im Tagungsband eingebracht haben. 
Herzlichen Dank an die Gutachter*innen für ihre qualitativ hochwertige Unter-
stützung bei der Tagung und der Erstellung des Tagungsbands. Namentlich wer-
den alle Gutachter und Gutachterinnen unter „Danksagung“ erwähnt. Besonders 
hervorheben möchten wir an dieser Stelle Sarah Frédérickx, Kim Hilpert, Christa 
Schmid-Meier und Lina Stallmann. Ihnen sei für ihr außergewöhnliches und um-
fassendes Engagement für die Tagung und den Tagungsband besonders gedankt.
Die IFO-Tagung 2023 in Zürich wollte aus einer interdisziplinären und internati-
onalen Perspektive das Verhältnis von Inklusion und Demokratie sowie Chancen-
gerechtigkeit in den Blick nehmen. Hierbei wird die Beziehung zwischen gesell-
schaftlichen, insbesondere demokratischen Strukturen und Inklusion auf System-, 
Handlungs- und Subjektebene besonders bedeutsam, die es theoretisch und em-
pirisch auch zukünftig zu analysieren und für die Praxis nutzbar zu machen gilt. 
Entsetzt stehen wir nun am Ende unserer Reise „IFO 2023“ vor der neuerlichen 
Eskalation der Gewalt im Nahen Osten. Die Verhältnisbestimmung von Inklu-
sion und Demokratie geht über den traditionellen Kontext des Bildungssystems 
hinaus und ist auf disziplinübergreifendes, wissenschaftlich-methodisch vielfäl-
tiges Arbeiten wie auch innovative Initiativen angewiesen. Entsprechend erwar-
tungsvoll blicken wir auf die zukünftigen Tagungen der Inklusionsforscher*innen. 

Wir wünschen eine spannende und erhellende Lektüre.

Zürich, im November 2023	 Die Herausgeber*innen
Ingo Bosse, Kathrin Müller, Daniela Nussbaumer
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